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Gliederung

• Das Digitale Herz des Naturschutzes / die 
Hessische Biodiversitätsdatenbank (HEBID)

• Erfassungsprogramme MultibaseCS / HLBK-
PlugIn

• Fernerkundung im Naturschutz

• Ausblick
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Das digitale Herz des Naturschutzes

Eine Hauptaufgabe des Dezernates 
Naturschutzdatenhaltung: 

Sammlung, Qualitätssicherung, Haltung und 
Bereitstellung von Informationen zu rechtlich 
geschützten Arten und Lebensräumen

in Hessen. Dazu entwickeln wir Konzepte, setzen 
diese um und beraten andere Behörden und die 
Politik
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 Zentrale Artendatenbank
 Mehr als 3 Mio. Datensätze
 ca. 300 Nutzer*innen
 seit 2017 im Einsatz
 Bis zu sieben Schulungen jährlich

 Landesweite Lebensraum-
und Biotopdatenbank

 Mehr als 500.000 Datensätze
 ca. 75 Nutzer*innen
 seit 2017 im Einsatz
 Open-Source-Lösung 

ARTEN
 MultibaseCS

LEBENSRÄUME UND BIOTOPE

HLBK-Plugin 1.0 & 2.0

Bildnachweis: Logo Multibase CS – 34U, Plugin-Collage – Annika Peters/HLNUG, Digitales Herz – Pixabay
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Meldeportale
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• Zugang zu allen Meldeportalen auf der Homepage des 
HLNUG  im Internet 
(https://www.hlnug.de/themen/naturschutz.html)

• Meldeportal für invasive / gebietsfremde Arten  
(https://meldeportal-
hessen.multibasecs.de/CloudPages/136/AddBeobachtun
g.aspx?ID_Art=1051572&Type=N)

• Meldeportal für ausgewählte Arten (z.B. Hirschkäfer) 
(https://meldeportal-
hessen.multibasecs.de/CloudPages/136/AddBeobachtun
g.aspx?ID_Art=11900&Anzahlmw=1&type=M)

Meldeportale
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• Satellitenfernerkundung liefert flächendeckende, 

aktuelle Aufnahmen, diese ermöglichen 

Detektion von Grünland

• Copernicus-Programm der EU, frei 

verfügbare Satelliten-Aufnahmen

und daraus abgeleitete Produkte

• Grünlandland-Layer für Hessen 

aus vorhandenen Produkten abgeleitet

Grünland-Layer aus Fernerkundungsdaten
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• Neue Funktion zur Mahddetektion im ArcMap Add-in FELM 
• Kooperation zwischen Landesämtern für Naturschutz in Sachsen (BfUL), 

Rheinland-Pfalz (LfU) und Hessen (HLNUG)

• entwickelt von der Firma EFTAS Fernerkundung Technologietransfer GmbH

• Mahddetektion mit Sentinel-2-Aufnahmen
• NDVI bildet Vegetation nach und reagiert auf Mahdereignisse

2019-06-19 2019-06-29 2019-07-04 2019-07-24

NDVI
1

0
NDVI abgeleitet aus Sentinel-2-Aufnahmen für verschiedene 

Aufnahmezeitpunkte für eine Grünland-Fläche bei Darmstadt in 
Hessen (Scheftheimer Wiesen).

Mahddetektion mit Sentinel-2-Aufnahmen
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Mahddetektion mit Sentinel-2-Aufnahmen
Methode zur Mahddetektion

• NDVI-Verlauf einer 
Vegetationsperiode 
wird pro Pixel 
analysiert

• der NDVI von zwei 
aufeinanderfolgend
en Aufnahmen wird 
betrachtet

• 3 Parameter zur 
Detektion einer 
Mahd (Grenzwerte 
können angepasst 
werden)

Charakteristischer NDVI-Verlauf einer einmal gemähten Wiese, abgeleitet aus Sentinel-2-Aufnahmen. 
Der Mahdzeitpunkt Ende Juni ist rot markiert.
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Ergebnisse pro Pixel als 
Rasterdatensatz (10m x 10m)
• Mahdhäufigkeit

• DOY (Day of Year) vor der 
detektierten Mahd und 
DOY nach der detektierten Mahd 
 damit Zeitraum der 

detektierten Mahd 
angegeben

Ergebnis der FELM Mahdanalyse für eine Grünland-Fläche bei 
Darmstadt in Hessen (Scheftheimer Wiesen). Berechnet mit 

Sentinel-2-Aufnahmen von 2019.

2019-06-19 2019-06-29 2019-07-04 2019-07-24

NDVI
1

0
NDVI abgeleitet aus Sentinel-2-Aufnahmen für verschiedene 

Aufnahmezeitpunkte für eine Grünland-Fläche bei Darmstadt in 
Hessen (Scheftheimer Wiesen).

Mit FELM detektierter 
Zeitpunkt der ersten 
Mahd [DOY (Datum)], 
Zeitpunkt nach der Mahd

175 (24.06.2019)
180 (29.06.2019)
185 (04.07.2019)
205 (24.07.2019)

Mit FELM 
detektierte 
Mahdhäufigkeit

Mahddetektion mit Sentinel-2-Aufnahmen
Methode zur Mahddetektion- Ergebnis
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• Erfassung von Buchenwäldern mittels 

Satellitendaten

• Übernahme der Betriebsverantwortung von 

NATUREG 1.8 nach Produktivsetzung durch das 

HLNUG

Ausblick
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… über 3 Millionen qualitätsgeprüfte Datensätze zu Arten und Lebensräumen

… jährlich über 300 Datenanfragen

… jährlich bis zu 10 Schulungen im Bereich Erfassungssoftware

… Grundlage für Monitoring und Berichtspflichten

Bildnachweis: Rotmilan – Werner/stock.adobe.com, Digitales Herz – Pixabay

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


